
Personen-Suchergebnisse: Therese Königin

14. Oktober 1810 – Kronprinz Ludwig wird Generalgouverneur des Inn- und Salzachkreises

München - Salzburg * König Max I. Joseph ernennt Kronprinz Ludwig I. zum Generalgouverneur

des Inn- und Salzachkreises mit Sitz in Innsbruck. Er wird mit seiner Frau Therese im Schloss

Mirabell in Salzburg wohnen.    Die Ernennung soll nicht zuletzt dazu dienen, den Kronprinzen mit

den Verwaltungsgeschäften vertraut zu machen. Außerdem will ihn sein Vater in Distanz zur

Regierungszentrale in München halten, um Auseinandersetzungen zwischen dem

Kronprinzen und dem Außen-, Innen- und Finanzminister Maximilian Joseph Freiherr von

Montgelas, die sich beide nicht sonderlich mochten, zu vermeiden.    Der Super-Minister hat eine

Menge Arbeit mit der Reorganisation des neuen Staates, um tiefgreifende Reformen und um die

Schaffung eines einheitlichen Beamten- und Verwaltungsstaates. Gegen seine Aufgabe ist die

Deutsche Wiedervereinigung ein Kinderspiel.    Eine wichtige Voraussetzung für die zentralistisch

geführte Verwaltung war die Vereinheitlichung der Maße und Gewichte. So gibt es alleine 93

verschiedene Flüssigkeitseinheiten, die anno 1809 durch die Einführung der baierischen

Maaß ersetzt werden. Das Baierische Maaß fasst 1.069 Kubikzentimeter und wird

Mass ausgesprochen.

1. Juni 1815 – Otto, der spätere König von Griechenland, wird geboren

Salzburg * Otto, der spätere König von Griechenland, wird als drittes Kind und zweiter Sohn des

bayerischen Kronprinzen Ludwig I. und dessen Gemahlin Therese in Salzburg geboren. 

6. Dezember 1832 – Prinz Otto macht sich auf den Weg nach Griechenland

Ottobrunn - Aibling * Der 17-jährige Bayernprinz Otto macht sich von der Münchner Residenz auf

nach Griechenland, in sein neues Königreich. In Ottobrunn nimmt König Ludwig I. Abschied von

seinem Sohn.    Königin Therese wird ihn noch bis nach Aibling begleiten. An der Brücke über die

Mangfall wird sie sich - unter Tränen - von ihrem Sohn trennen.

Oktober 1835 – Familienfest der Wittelsbacher und ihres Volkes

München-Theresienwiese * König Ludwig I. verbietet zwar alle öffentlichen Feiern aus Anlass
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seiner Silberhochzeit. Gleichzeitig „geruht“ er aber, „die Verherrlichung und Verjüngung der

25-jährigen Jubelfeier des Oktoberfestes zu gestatten“. Dabei lassen sich die beiden Anlässe

nicht trennen, da sie in einem direkten Zusammenhang stehen. Dieses Oktoberfest wird deshalb

auch als „Familienfest der erhabenen Wittelsbacher und ihres Volkes“ bezeichnet.      Der

Festumzug umfasst 86 aufwändig geschmückte Wägen, die       die Kreise Bayerns präsentieren, 

 Epochen der bayerischen Geschichte,   verschiedene Lebenswelten der Regionen,  

unterschiedliche Bevölkerungsschichten, Berufsgruppen und Erwerbszweige oder lokale

Legenden darstellen.   Die in Tracht gekleideten Festzugs-Teilnehmer verkörpern die bayerische

Gesamtnation. 

10. Oktober 1846 – Lola Montez' erster Auftritt im Hof- und Nationaltheater

München-Graggenau * Am 36. Hochzeitstag von König Ludwig I. und Königin Therese findet

Lola Montez' erster Auftritt im Hof- und Nationaltheater statt. Die angebliche Spanierin tanzt einen

Cachucca und in der zweiten Pause - zusammen mit einem Ensemble-Tänzer - einen

Fandango genannten Tanz.

1847 – Gründung eines Frauenvereins zur Beförderung der Seidenzucht

München * König Ludwig I. genehmigt die Gründung eines Frauenvereins zur Beförderung der

Seidenzucht. Mit der Aufgabe der Obersten Schutzfrau wird Königin Therese beauftragt. 

März 1847 – Das Palais für Königin Therese ist fertiggestellt

Schwabing * Das an der Schwabinger Landstraße erbaute Palais für Königin Therese ist

fertiggestellt. Der Architekt ist Friedrich von Gärtner.

6. September 1847 – Jetzt gerät Königin Therese in Rage

München * Erst jetzt beauftragt König Ludwig I. seinen Staatsrat und Innenminister Franz von

Berks mit der Veröffentlichung der Ernennung Lola Montez zur Gräfin Landsfeld im

Regierungsblatt. Dadurch gerät jetzt allerdings die Königin Therese in Rage. 

7. August 1850 – Der Kopf der Bavaria
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München-Ludwigsvorstadt * Der Transport des riesigen Kopfes der Bavaria zur Theresienwiese

sowie dessen Aufsetzen auf den Rumpf gaben Anlass zu ersten Feierlichkeiten. In einem

Triumphzug wird er von zwölf Pferden zum Festplatz gezogen. Im Zuge führt man auch eine

geschmückte Büste des verstorbenen Ludwig von Schwanthaler mit.    König Ludwig I., Königin

Therese sowie die Königin von Griechenland sind bei der Vollendung des Standbildes zugegen.  

Vor einer begeisterten Zuschauermenge wird das Schauspiel der dem Kopfe entsteigenden

Arbeiter nochmals aufgeführt. 

9. Oktober 1850 – Bei strahlendem Sonnenschein wird die Bavaria enthüllt

München-Ludwigsvorstadt * Noch während des Oktoberfests und bei strahlendem Sonnenschein

kann die Bavaria enthüllt werden.   In der ganzen Stadt aufgehängte Plakate künden von einem

„Festprogramm zur Feier der Kunsttätigkeit König Ludwigs bei Gelegenheit der Enthüllung des

Bayern-Standbildes“. Ein schier endloser Festzug mit geschmückten Wagen der Künstlerschaft

und der Handwerker bewegt sich vom Maximiliansplatz zur Theresienwiese.  Endlich kann die

Bavaria vor den königlichen Gästen und weiteren Tausenden von Zuschauern enthüllt werden.

Unter der extra dafür errichteten überdachten Tribüne haben sich das Ex-Königspaar Ludwig I.

und Therese eingefunden, begleitet sind sie von König Otto von Griechenland und der Gemahlin

des Prinzen Luitpold.   Nach dem Fall der Bretterverschalung fallen die großen Worte des

abgedankten Königs Ludwig I.: „Ich bin 64 Jahre alt, hab‘ viel Schönes gesehen, so Schönes

noch nie, ich habe viele Freuden erlebt, eine solche Freude noch nie.“ Voller Bewunderung und in

Erinnerung an Kaiser Neros Kolossalstatue, die dem Colosseum in Rom den Namen gab, sprach

er: „Nero und ich sind die einzigen, die so großes gemacht haben, seit Nero keiner mehr.“  Das

Standbild ist als Personifikation des Landes Bayern gedacht. Von der Sohle zum Scheitel misst

die Bavaria 15,78 Meter, bis zum Kranz 18,1 Meter, und vom Sockel sind es gar 30 Meter. Es ist

seinerzeit das größte erzene Standbild der Welt. Allein das Erzgewicht beträgt 1.438,66 Zentner. 

 Über eine Treppe von 126 Stufen kann man innen bis in den Kopf steigen.

31. Oktober 1854 – Die Ex-Königin Therese wird in der Theatinerkirche beigesetzt

München-Kreuzviertel * Die evangelische Ex-Königin Therese wird vorübergehend in der Gruft

der Theatinerkirche beigesetzt.

19. März 1857 – Der Sarg der Ex-Königin Therese wird in die Bonifaz-Kirche überführt

Münchner Zeitensprünge Seite 3/6



München-Kreuzviertel - München-Maxvorstadt * Der Sarg der Ex-Königin Therese wird von der

Theatiner-Kirche&nbsp;in die Sankt-Bonifaz-Kirche&nbsp;in eine eigene Gruft unter dem

Königsgrab&nbsp;überführt.    Der Katafalk der evangelischen Bayernkönigin darf nicht durch die

Kirche an ihren Platz getragen werden, weshalb die Stufen am Kirchenportal abgetragen, ein

großes Loch in die Außenmauer geschlagen und die sterblichen Überreste der

Monarchin&nbsp;in die Gruft geschoben werden.&nbsp;

1872 – Das Palais der Königin Therese wird von Prinz Leopold gekauft

Schwabing * Das Palais der Königin Therese wird von deren Enkel Prinz Leopold gekauft. Seither

trägt es den Namen Palais Leopold. 

17. November 1913 – Marie Therese, die erste Katholikin auf dem bayerischen Königinsthron

Lindau * Die Lindauer Volkszeitung schreibt: „Die Gemahlin des Königs Ludwig III. von Bayern

wird die erste katholische Königin sein. [...] Die hohe Frau, die weithin als das Vorbild einer

christlichen Frau und Mutter schon lange erschien, verdient es wahrhaftig, eine Landesmutter zu

sein, verehrt und geliebt von allen treuen Bayern.“ 

4. August 1914 – Königin Marie Therese erlässt einen „landesmütterlichen“ Aufruf

München * Gleichzeitig richtet die Königin Marie Therese einen „landesmütterlichen“ Aufruf an

die Frauen und Jungfrauen Bayerns!, damit auch diese ihren solidarischen Beitrag leisten:   

„Euch aber, denen es nicht vergönnt ist, mit Blut und Leben für des Vaterlandes Ehre einzutreten,

bitte ich innigst, nach Kräften mitzuwirken zur Linderung der Not jener Braven, welche das

feindliche Geschoss oder die Beschwerden des Krieges verwunden oder sich zu Boden werfen.

So stellt euch denn, die ihr wohl alle liebe Angehörige bei der Armee wisst, in den Dienst des

Roten Kreuzes, gleich Meinen Töchtern Hildegard, Helmtrud und Gundelinde.    Draußen fließt

Blut, herinnen fließen Tränen, am bittersten da, wo zur Sorge der Seele die Not des Leidens

kommt.Auch hier muss und wird geholfen werden. Das Notwendige bereiten wir eben vor [...].   

Soldaten, die ihr ins Feld zieht, Ich, die Königin, sage euch, euere tapferen Frauen und eure

lieben Kinder sollen nicht Not leiden; schaut voraus gegen den Feind, euren Lieben gehört nun

unsere Sorge.“ 
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7. November 1918 – Der König flüchtet mit seiner Familie nach Schloss Wildenwart

München-Graggenau - Schloss Wildenwart * Als Fluchtziel der königlichen Familie ist zuerst Gut

Leutstetten ins Auge gefasst worden, doch dann hält man Schloss Wildenwart für besser

geeignet. Da aber eine Fahrt mit der Königlichen Eisenbahn nicht mehr möglich ist, entscheiden

sich die hohen Herrschaften für die Automobile.    Die Kraftwägen sind aber schon lange nicht

mehr bewegt worden, weil sich der König geweigert hatte, in Kriegszeiten mit dem Auto durch die

Stadt zu fahren. Nun sind mit Eisen versehene Räder aufgezogen, die noch aus der Zeit

stammen, als Ludwig III. die Truppen im Feld besuchte.    Und jetzt ist auch noch der scheinbar

mit den Aufständischen sympathisierende Oberchauffeur verschwunden, weshalb die Suche

nach den eh schon geringen Benzin- und Karbidvorräten weitere Zeit wegfrisst. Erst ein

ehemaliger Hofbediensteter kann Benzin in ausreichendem Umfang besorgen. Er erklärt sich

zudem bereit, das königliche Paar zu chauffieren. Als dann gegen 21:30 Uhr endlich drei

fahrbereite Automobile zur Verfügung stehen, kann die Reise losgehen.    Die aufgemalten

Kronen werden mit Wagenschmiere übertüncht. Doch kaum ist man zur Abfahrt bereit, ist die

Reise für das Königspaar schon wieder zu Ende. Man hat nämlich vergessen, die Reifen

aufzupumpen. Also muss man das große Auto gegen ein kleineres eintauschen, in das aber die

Notsitze nicht eingefügt werden können. Die Fahrt wird deshalb für die königlichen Insassen

ziemlich ungemütlich.    Die Flucht der königlichen Familie entwickelt sich zur „Magical Mystery

Tour“. Denn erst verfährt sich der Chauffeur mit dem Königspaar, dann kommt das Auto mit den

Prinzessinnen von der Straße ab und landet auf einer sumpfigen Wiese. 

7. November 1918 – Eine aufgebrachte und wütende Menschenmasse vor der Residenz

München-Graggenau * Vor der Residenz fordert eine aufgebrachte Menschenmenge „Runter mit

dem Millibauern, runter mit der Topfenresl!“ 

18. November 1918 – Die königliche Familie ist in Wildenwart wieder vereint

Schloss Anif - Schloss Wildenwart * Da es im Schloss Anif bei Salzburg, dem neogotischen

Wasserschloss des Grafen Ernst von Moy, nicht ausreichend zu Essen gibt, kehrt das

Ex-Königspaar bald zurück nach Schloss Wildenwart. Am 18. November sind sie wieder alle

vereint. 
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12. November 2002 – Der Leichnam der evangelischen Königin Therese wird umgebettet

München-Maxvorstadt * Der inzwischen stark beschädigte Zinksarg - der 1854 verstorbenen und

1857 in die Sankt-Bonifazius-Kirche überführten Königin Therese - wird aus der Gruft geholt und

in einen eigens angefertigten Marmorsarkophag an der Rückseite des Königsgrabes abgestellt. 
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